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de Sicherheit

1 Sicherheit

Beachten Sie die nachfolgenden Sicherheitshinweise.

1.1 Alilgemeine Hinweise

LT

m | esen Sie diese Anleitung sorgfaltig.

m Bewahren Sie die Anleitung sowie die Produktinformationen flr
einen spateren Gebrauch oder Nachbesitzer auf.

m SchlieBen Sie das Gerat bei einem Transportschaden nicht an.

1.2 BestimmungsgemaBer Gebrauch

Verwenden Sie das Gerat nur:

® um maschinenwaschbare Textilien und handwaschbare Wolle
nach Pflegeetikett zu waschen.

= mit Leitungswasser und handelsublichen, waschmaschinenge-
eigneten Waschmitteln und Pflegemitteln.

= im privaten Haushalt und in geschlossenen Raumen des hausli-
chen Umfelds.

® bis zu einer Hohe von 4000 m Uber dem Meeresspiegel.

1.3 Einschrankung des Nutzerkreises

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und dartber und von
Personen mit reduzierten physischen, sensorischen oder menta-
len Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und/oder Wissen be-
nutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder beziglich des sicheren
Gebrauchs des Gerats unterwiesen wurden und die daraus resul-
tierenden Gefahren verstanden haben.

Kinder durfen nicht mit dem Gerat spielen.

Reinigung und Benutzerwartung dirfen nicht durch Kinder ohne
Beaufsichtigung durchgefuhrt werden.

Kinder unter 3 Jahren und Haustiere vom Gerat fernhalten.
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1.4 Sichere Installation

/A WARNUNG - Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Installationen sind gefahrlich.

» Das Gerat nur geméaBl den Angaben auf dem Typenschild an-
schlieBen und betreiben.

» Das Gerat nur Uber eine vorschriftsmaBig installierte Steckdose
mit Erdung an ein Stromnetz mit Wechselstrom anschlieBen.

» Das Schutzleitersystem der elektrischen Hausinstallation muss
vorschriftsmaBig installiert sein. Die Installation muss einen aus-
reichend groBen Leitungsquerschnitt haben.

» Beim Verwenden eines Fehlerstrom-Schutzschalters nur einen
Typ mit dem Zeichen einsetzen.

» Nie das Gerat Uber eine externe Schaltvorrichtung versorgen,
z. B. Zeitschaltuhr oder Fernsteuerung.

» Wenn das Gerat eingebaut ist, muss der Netzstecker der Netz-
anschlussleitung frei zuganglich sein, oder falls der freie Zu-
gang nicht moglich ist, muss in der festverlegten elektrischen In-
stallation eine allpolige Trennvorrichtung nach den Errichtungs-
bestimmungen eingebaut werden.

» Beim Aufstellen des Gerats darauf achten, dass die Netzan-
schlussleitung nicht eingeklemmt oder beschadigt wird.

Eine beschadigte Isolierung der Netzanschlussleitung ist gefahr-

lich.

» Nie die Netzanschlussleitung mit heiBen Gerateteilen oder War-
mequellen in Kontakt bringen.

» Nie die Netzanschlussleitung mit scharfen Spitzen oder Kanten
in Kontakt bringen.

» Nie die Netzanschlussleitung knicken, quetschen oder veran-
dern.

/A WARNUNG - Brandgefahr!

Eine verlangerte Netzanschlussleitung und nicht zugelassene Ad-

apter zu verwenden, ist gefahrlich.

» Keine Verlangerungskabel oder Mehrfachsteckdosenleisten ver-
wenden.
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» Nur vom Hersteller zugelassene Adapter und Netzanschlusslei-
tungen verwenden.

» Wenn die Netzanschlussleitung zu kurz ist und keine langere
Netzanschlussleitung verfligbar ist, Elektrofachbetrieb kontaktie-
ren, um die Hausinstallation anzupassen.

/A WARNUNG - Verletzungsgefahr!

Das hohe Gerategewicht kann beim Anheben zu Verletzungen

fUhren.

» Das Gerat nicht allein anheben.

Wenn dieses Gerat unsachgemas in einer Wasch-Trocken-Séaule

aufgestellt wird, kann das aufgestellte Gerat herunterfallen.

» Den Trockner ausschlieBlich mit dem Verbindungssatz des
Trockner-Herstellers auf eine Waschmaschine stapeln . Eine an-
dere Aufstellmethode ist unzulassig.

» Nicht das Gerat in einer Wasch-Trocken-Saule aufstellen, wenn
der Trockner-Hersteller keinen passenden Verbindungssatz an-
bietet.

» Keine Geréate von verschiedenen Herstellern und mit unter-
schiedlicher Tiefe und Breite in einer Wasch-Trocken-Saule auf-
stellen.

» Keine Wasch-Trocken-Saule auf ein Podest aufstellen, die Geréa-
te kdnnen kippen.

/A WARNUNG - Erstickungsgefahr!

Kinder kénnen sich Verpackungsmaterial tber den Kopf ziehen
oder sich darin einwickeln und ersticken.

» Verpackungsmaterial von Kindern fernhalten.

» Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spielen lassen.

/A VORSICHT - Verletzungsgefahr!

Das Gerat kann wahrend des Betriebs vibrieren oder sich bewe-

gen.

» Das Gerat auf einer sauberen, ebenen und festen Flache auf-
stellen.

» Das Gerat mit den GeratefuBen und einer Wasserwaage aus-
richten.
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Bei unsachgemal verlegten Schlauchen und Netzanschlussleitun-

gen besteht Stolpergefahr.

» Die Schlauche und Netzanschlussleitungen so verlegen, dass
keine Stolpergefahr besteht.

Wenn das Geréat an vorstehenden Bauteilen bewegt wird, wie z. B.

der Geratetir, kdnnen die Teile abbrechen.

» Nicht das Gerat an vorstehenden Bauteilen bewegen.

/A VORSICHT - Schnittgefahr!

Scharfe Kanten am Gerat kdnnen beim Berthren zu Schnittverlet-

zungen fuhren.

» Nicht das Gerat an scharfen Kanten berthren.

» Schutzhandschuhe verwenden bei Installation und Transport
des Gerats.

1.5 Sicherer Gebrauch

/A WARNUNG - Stromschlaggefahr!

Ein beschadigtes Geréat oder eine beschadigte Netzanschlusslei-

tung ist gefahrlich.

» Nie ein beschadigtes Gerat betreiben.

» Nie an der Netzanschlussleitung ziehen, um das Gerat vom
Stromnetz zu trennen. Immer am Netzstecker der Netzan-
schlussleitung ziehen.

» Wenn das Gerat oder die Netzanschlussleitung beschadigt ist,
sofort den Netzstecker der Netzanschlussleitung ziehen oder
die Sicherung im Sicherungskasten ausschalten und den Was-
serhahn schlieBen.

» Den Kundendienst rufen. — Seite 55

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag verursachen.

» Das Gerat nur in geschlossenen Raumen verwenden.

» Nie das Gerat groBer Hitze und Nasse aussetzen.

» Keine Dampfreiniger, Hochdruckreiniger, Schlauche oder Brau-
sen verwenden, um das Gerét zu reinigen.
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/A WARNUNG - Gefahr von Gesundheitsschaden!

Kinder konnen sich im Gerat einsperren und in Lebensgefahr ge-

raten.

» Das Gerat nicht hinter einer Tir aufstellen, die das Offnen der
Geratetlr blockiert oder verhindert.

» Bei ausgedienten Geraten den Netzstecker der Netzanschluss-
leitung ziehen, danach die Netzanschlussleitung durchtrennen
und das Schloss der Geratetlr so weit zerstoren, dass die Geréa-
tetlr nicht mehr schlieft.

Beim Schleudern von gréBeren, wasserundurchlassigen Wasche-

sticken kénnen Unwuchten entstehen und zu Verletzungen fih-

ren.

» Keine groBeren, wasserundurchlassigen Waschesticke wie De-
cken oder Matratzenauflagen im Gerat waschen und schleu-
dern.

/A WARNUNG - Erstickungsgefahr!

Kinder konnen Kleinteile einatmen oder verschlucken und da-
durch ersticken.

» Kleinteile von Kindern fernhalten.

» Kinder nicht mit Kleinteilen spielen lassen.

/A WARNUNG - Vergiftungsgefahr!

Waschmittel und Pflegemittel kdnnen bei Verzehr zu Vergiftungen

fUhren.

» Bei versehentlichem Verschlucken arztlichen Rat einholen.

» Waschmittel und Pflegemittel flr Kinder unzuganglich aufbewah-
ren.

/A WARNUNG - Explosionsgefahr!

Wenn Wasche mit Iosungsmittelhaltigen, entzindlichen Reini-

gungsmitteln vorbehandelt wurde, kann sie im Gerat zu einer Ex-

plosion fuhren.

» Vorbehandelte Wasche vor dem Waschen griandlich mit Wasser
spulen.
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/\ VORSICHT - Verletzungsgefahr!

Beim Steigen oder Klettern auf das Gerat kann die Abdeckplatte

brechen.

» Nicht auf das Gerat steigen oder klettern.

Beim Setzen oder Stutzen auf die geodffnete Tur kann das Geréat

Kippen.

» Nicht auf die Geratetir setzen oder stltzen.

» Keine Gegenstande auf der Geratetlr abstellen.

Das Eingreifen in die drehende Trommel kann zu Verletzungen

der Hande fuhren.

» Vor dem Eingreifen auf den kompletten Stillstand der Trommel
warten.

/A VORSICHT - Verbrithungsgefahr!

Die Waschlauge wird beim Waschen mit hohen Temperaturen
heiB.

» Nicht die heiBe Waschlauge berthren.

/A VORSICHT - Veratzungsgefahr!

Beim Offnen der Waschmittelschublade kénnen Waschmittel und

Pflegemittel aus dem Gerat spritzen. Ein Kontakt mit den Augen

oder der Haut kann zu Reizungen fuhren.

» Bei Kontakt mit Waschmitteln oder Pflegemitteln grindlich die
Augen oder Haut mit klarem Wasser spulen.

» Bei versehentlichem Verschlucken arztlichen Rat einholen.

» Waschmittel und Pflegemittel fur Kinder unzuganglich aufbewah-
ren.

1.6 Sichere Reinigung und Wartung

/A WARNUNG - Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.

» Nie das Gerat oder die Eigenschaften des Gerats technisch ver-
andern.

» Nur daflir geschultes Fachpersonal darf Reparaturen am Gerat
durchfuhren.

» Nur Original-Ersatzteile durfen zur Reparatur des Gerats verwen-
det werden.
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» Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerats beschadigt wird,
muss sie durch den Hersteller oder seinen Kundendienst oder
eine ahnlich qualifizierte Person ersetzt werden, um Gefahrdun-
gen zu vermeiden.

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag verursachen.

» VVor der Reinigung den Netzstecker ziehen oder Sicherung im
Sicherungskasten ausschalten.

» Keine Dampfreiniger, Hochdruckreiniger, Schlauche oder Brau-
sen verwenden, um das Gerét zu reinigen.

/A WARNUNG - Verletzungsgefahr!

Das Verwenden von nicht Original-Ersatzteilen und Original-Zube-

hor ist gefahrlich.

» Nur Original-Ersatzeile und Original-Zubehor des Herstellers ver-
wenden.

/A WARNUNG - Vergiftungsgefahr!

Beim Verwenden von |6sungsmittelhaltigen Reinigungsmitteln kon-
nen giftige Dampfe entstehen.

» Keine I6sungsmittelhaltigen Reinigungsmittel verwenden.

10



2 Sachschaden vermei-
den

ACHTUNG!

Ein Fehldosieren von Weichsplilern,

Waschmitteln, Pflegemitteln und Rei-

nigungsmitteln kann die Geratefunkti-

on beeintrachtigen.

» Die Dosierempfehlungen der Her-
steller beachten.

Das Uberschreiten der maximalen

Beladungsmenge beeintrachtigt die

Geratefunktion.

» Die maximale Beladungsmenge fir
jedes Programm beachten und
nicht Uberschreiten.

- "Programme”, Seite 26

Das Gerat ist flir den Transport mit

Transportsicherungen gesichert.

Nicht entfernte Transportsicherungen

kénnen zu Sachschaden und Geréate-

schaden flhren.

» Vor Inbetriebnahme alle Transport-
sicherungen komplett entfernen
und aufbewahren.

» Vor jedem Transport alle Trans-
portsicherungen komplett einbau-
en, um Transportschaden zu ver-
meiden.

Der unsachgemaBe Anschluss des

Wasserzulaufschlauchs kann zu

Sachschaden fuhren.

» Die Verschraubungen am Wasser-
zulauf handfest anziehen.

» Den Wasserzulaufschlauch direkt
ohne zusétzliche Verbindungsele-
mente wie Adapter, Verlangerun-
gen oder Ventile an den Wasser-
hahn anschlieBen.

» Das Ventilgehduse des Wasserzu-
laufschlauchs berdhrungsfrei zur
Umgebung verbauen und keiner
auBeren Krafteinwirkung ausset-
zen.

» Darauf achten, dass der Innen-
durchmesser des Wasserhahns
mindestens 17 mm betragt.

Sachschaden vermeiden de

» Darauf achten, dass die Lange des
Gewindes am Anschluss zum Was-
serhahn mindestens 10 mm be-
tragt.

Ein zu geringer oder zu hoher Was-

serdruck kann die Geréatefunktion be-

eintrachtigen.

» Sicherstellen, dass der Wasser-
druck an der Wasserversorgungs-
anlage mindestens 100 kPa
(1 bar) und maximal 1000 kPa
(10 bar) betragt.

» Wenn der Wasserdruck den ange-
gebenen Hochstwert Uberschreitet,
muss ein Druckminderungsventil
zwischen Trinkwasseranschluss
und Schlauchset des Geréats instal-
liert werden.

» Das Geréat nicht an die Mischbatte-
rie eines drucklosen HeiBwasser-
aufbereiters anschlieBen.

Veranderte oder beschadigte Was-

serschlauche kénnen zu Sach- und

Gerateschaden fihren.

» Nie Wasserschlauche knicken,
quetschen, verandern oder durch-
schneiden.

» Nur mitgelieferte Wasserschlauche
oder Original-Ersatzschlauche ver-
wenden.

» Nie benutzte Wasserschlauche
wiederverwenden.

Ein Betrieb mit verschmutztem oder

zu heiBem Wasser kann zu Sach-

schaden und Gerateschaden flhren.

» Das Gerat ausschlieBlich mit kal-
tem Leitungswasser betreiben.

Ungeeignete Reinigungsmittel kén-

nen die Oberflachen des Gerats be-

schadigen.

» Keine scharfen oder scheuernden
Reinigungsmittel verwenden.

» Keine stark alkoholhaltigen Reini-
gungsmittel verwenden.

» Keine harten Scheuerkissen oder
Putzschwamme verwenden.

11



de Umweltschutz und Sparen

» Das Gerat nur mit Wasser und ei-
nem weichen, feuchten Tuch reini-
gen.

» Bei Kontakt mit dem Gerat sofort
alle Waschmittelreste, Sprihnebel-
reste oder RlUckstande entfernen.

3 Umweltschutz und
Sparen

3.1 Verpackung entsorgen

Die Verpackungsmaterialien sind um-

weltvertraglich und wiederverwertbar.

» Die einzelnen Bestandteile ge-
trennt nach Sorten entsorgen.

3.2 Energie und Ressourcen
sparen

Wenn Sie diese Hinweise beachten,
verbraucht |hr Gerat weniger Strom
und Wasser.

Programme mit niedrigen Temperatu-
ren und l&ngeren Waschzeiten ver-
wenden sowie die maximale Bela-
dungsmenge ausnutzen.

v Der Energieverbrauch und Was-
serverbrauch ist am effizientesten.

Waschmittel entsprechend des Ver-
schmutzungsgrads der Wasche do-
sieren.

v Fur leichte bis normale Verschmut-
zung ist eine geringere Menge
Waschmittel ausreichend. Beach-
ten Sie die Dosierempfehlung des
Waschmittelherstellers.

12

Waschtemperatur bei leicht und nor-
mal verschmutzter Wasche reduzie-
ren.

v Bei niedrigeren Temperaturen ver-
braucht das Gerat weniger Ener-
gie. Fur leichte bis normale Ver-
schmutzung sind auch geringere
Temperaturen als auf dem Pflege-
etikett angegeben ausreichend.

Maximale Schleuderdrehzahl einstel-
len, wenn die Wasche anschlieBend

im Waschetrockner getrocknet wer-

den soll.

v Trockenere Wéasche verkdirzt die
Programmdauer beim Trocknen
und senkt den Energieverbrauch.
Mit héherer Schleuderdrehzahl
sinkt die Restfeuchte in der Wa-
sche und die Lautstarke des
Schleudergerauschs steigt.

Wasche ohne Vorwasche waschen.

v Das Waschen mit Vorwasche ver-
langert die Programmdauer und
erhoht den Energieverbrauch und
Wasserverbrauch.

Das Gerat verfligt Uber eine Mengen-
automatik.

v Die Mengenautomatik passt den
Wasserverbrauch und die Pro-
grammdauer optimal an die Tex-
tilart und die Beladungsmenge an.

Das Gerat verfugt Uber einen Aqua-
Sensor.

v Der Aquasensor prift wahrend
des Spulens den Trlibungsgrad
des Spullwassers und passt Dauer
und Anzahl der Spiilgénge ent-
sprechend an.



3.3 Energiesparmodus

Wenn Sie das Gerét langere Zeit
nicht bedienen, schaltet es sich auto-
matisch in den Energiesparmodus.
Der Energiesparmodus wird beendet,
indem Sie das Gerat erneut bedie-
nen.

4 Aufstellen und
AnschlieBen

4.1 Gerat auspacken

ACHTUNG!

In der Trommel verbleibende Gegen-

stande, die nicht flir den Betrieb im

Gerat vorgesehen sind, kénnen zu

Sachschaden und Gerateschaden

fuhren.

» Vor dem Betrieb diese Gegenstan-
de und das mitgelieferte Zubehor
aus der Trommel entfernen.

1. Verpackungsmaterial und Schutz-
hallen komplett vom Gerét entfer-
nen.

- "Verpackung entsorgen”,
Seite 12

2. Das Gerat auf sichtbare Beschadi-
gungen prufen.

3. Die Tur offnen.

4. Das Zubehér aus der Trommel ent-
fernen.

5. Die Tur schlieBen.

Aufstellen und AnschlieBen de

4.2 Lieferumfang

Prifen Sie nach dem Auspacken alle
Teile auf Transportschaden und die
Vollstandigkeit der Lieferung.

ACHTUNG!

Ein Betrieb mit unvollstandigem oder

defektem Zubehor kann die Gerate-

funktion beeintrachtigen oder zu

Sachschaden und Geréateschaden

fuhren.

» Nicht das Gerat mit unvollstandi-
gem oder defektem Zubehdr be-
treiben.

» Entsprechendes Zubehér vor dem
Betrieb des Gerats ersetzen.

- "Zubehér", Seite 30

Hinweis: Beim Gerat wurde werksei-
tig ein Funktionstest durchgefiihrt.
Dabei kdnnen Wasserflecken im Ge-
rat entstehen, die der erste Wasch-
gang entfernt.

Die Lieferung besteht aus:

= \Waschmaschine

m Begleitunterlagen

®m Transportsicherungen
— "Transportsicherungen entfer-
nen", Seite 14

= Abdeckkappen

4.3 Anforderungen an den
Aufstellort

/A WARNUNG

Stromschlaggefahr!

Das Geréat enthalt spannungsfihren-

de Teile. Das Berlhren von span-

nungsfihrenden Teilen ist gefahrlich.

» Nicht das Geréat ohne Abdeckplatte
betreiben.

13



de Aufstellen und AnschlieBen

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr!

Beim Betrieb auf einem Sockel kann

das Gerat kippen.

» Die GerateflBBe vor Inbetriebnahme
auf einem Sockel unbedingt mit
den Haltelaschen — Seite 30 des
Herstellers befestigen.

ACHTUNG!

Gefrierendes Restwasser im Gerat

kann zu Gerateschaden flhren.

» Nicht das Gerat in frostgefahrdeten
Bereichen oder im Freien aufstel-
len und betreiben.

Wenn das Gerat Uber 40° geneigt

wird, kann Restwasser des Gerats

auslaufen und Sachschaden verursa-
chen.

» Das Gerat vorsichtig neigen.

» Das Gerat stehend transportieren.

Aufstellort Anforderungen
Sockel Das Gerat mit
Haltelaschen
- - Seite 30 be-

festigen.

7

Holzbalkendecke Das Gerat auf ei-

ner wasserbe-

= standigen Holz-
platte (Starke

mind. 30 mm)

aufstellen, die

fest mit dem FuB-

boden ver-
schraubt ist.

14

Aufstellort Anforderungen
Klchenzeile Das Gerat nur
unter durchge-

hender Arbeits-

= =1 — platte aufstellen,

[ (I | die fest mit den

Nachbarschran-

ken verbunden
ist. Erforderliche
Nischenbreite:
60 cm.

Keine Netzan-
schlussleitung
und keine
Schlauche zwi-
schen Wand und
Gerat einklem-
men.

An einer Wand

X

4.4 Transportsicherungen
entfernen

Das Gerat ist fir den Transport mit
Transportsicherungen auf der Gera-
terlckseite gesichert.

Hinweis: Bewahren Sie die Schrau-
ben der Transportsicherungen und
die Hulsen flr einen spateren Trans-
port auf.

— "Transportsicherungen einsetzen”,
Seite 54

1. Die Schlauche aus den Halterun-
gen ziehen.




2. Alle Schrauben der 4 Transportsi-
cherungen mit einem Schrauben-
schlissel der Schllsselweite 13 16-
sen @ und entfernen @.

Aufstellen und AnschlieBen de

5. Die 4 Abdeckkappen einsetzen.

6. Die 4 Abdeckkappen nach unten

3. Die Netzanschlussleitung von der
Halterung entfernen.

4. Die 4 Hulsen entfernen.

l

)
)

Hinweis: Um die Transportsicherun-
gen fur den Transport in das Geréat
einzusetzen, machen Sie diese
Schritte riickgangig in umgekehrter
Reihenfolge.

4.5 Gerat anschlieBen

Wasserzulaufschlauch
anschlieBen

A\ WARNUNG

Stromschlaggefahr!

Das Gerat enthalt spannungsfihren-

de Teile. Das Berthren von span-

nungsfihrenden Teilen ist gefahrlich.

» Nicht das elektrische Aquastop-
Ventil in Wasser tauchen.

15



de Aufstellen und AnschlieBen

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass Sie
das Geréat an einen Wasserzulauf mit
einer Sicherheitseinrichtung gegen
Trinkwasserverunreinigung durch
RuckflieBen (gem. DIN EN 1717) an-
schlieBen. Die hierflr vorgesehenen
Anschlussventile/Wasserhahne sind
bei ordnungsgemaBer Hausinstallati-
on mit dieser Sicherheitseinrichtung
ausgestattet.

1. Den Wasserzulaufschlauch am
Wasserhahn (26,4 mm = 3/4") an-
schlieBen.

Die Anschluss-
stelle mit einer
Schlauchschelle
(24-40 mm) si-
chern.

3,
-
min.
10 mm
min.
17 mm

Den Wasserab-
laufschlauch mit
einem Krimmer
fixieren und si-
chern.

- "Zubehor”,
Seite 30

Kunststoffrohr
mit Gummimuffe
oder Gully

Den Wasserab-
laufschlauch mit
einem Krimmer

fixieren und si-

chern.

- "Zubehor”,
——— ©§ | Seite 30

2. Den Wasserhahn vorsichtig 6ffnen
und prufen, ob die Anschlussstel-
len dicht sind.

Anschlussarten Wasserablauf

Die Informationen helfen lhnen, die-
ses Gerat an den Wasserablauf anzu-
schlieBen.

ACHTUNG!

Beim Abpumpen steht der Wasserab-

laufschlauch unter Druck und kann

sich von der installierten Anschluss-

stelle 16sen.

» Den Wasserablaufschlauch gegen
unbeabsichtigtes Losen sichern.

Hinweis: Beachten Sie die Abpump-
hohen.

Die maximale Abpumphohe betragt
100 cm.

16

Gerat elektrisch anschlieBen

Hinweis: |hre elekirische Hausinstal-
lation fur dieses Gerat muss den lo-
kalen gesetzlichen Bestimmungen
und Sicherheitsvorschriften entspre-
chen und sollte einen Fehlerstrom-
Schutzschalter enthalten.

1. Den Netzstecker der Netzan-
schlussleitung des Geréts in eine
Steckdose in der Nahe des Gerats
stecken.

Die Anschlussdaten des Gerats fin-
den Sie in den Technischen Daten
- Seite 57.

2. Den Netzstecker auf festen Sitz

prifen.



4.6 Geréat ausrichten

Um Gerausche und Vibrationen zu
reduzieren und ein Wandern des Ge-
rats zu vermeiden, richten Sie das
Gerat richtig aus.

1. Die Kontermuttern im Uhrzeiger-
sinn mit einem Schraubenschlis-
sel mit der Schliusselweite 17 16-
sen.

2. Um das Geréat auszurichten, die
GeréatefliBe drehen. Die Ausrich-
tung mit einer Wasserwaage pru-
fen.

Alle GeratefliBe mussen fest auf
dem Boden stehen.

Vor dem ersten Gebrauch de

3. Die Kontermuttern mit einem
Schraubenschlissel der Schliissel-
weite 17 handfest gegen das Ge-
hause festziehen.

e

Den GeratefuB dabei festhalten
und nicht in der H6he verstellen.

5 Vor dem ersten
Gebrauch

Bereiten Sie das Geréat fur die Ver-
wendung vor.

5.1 Leerwaschgang starten

Ihr Gerat wurde vor Verlassen des

Werks eingehend geprift. Um mogli-

ches Restwasser zu entfernen, wa-

schen Sie das erste Mal ohne Wé&-

sche.

1. Den Programmwahler auf Trom-
mel reinigen stellen.

2. Die Tur schlieBen.

3. Die Waschmittelschublade heraus-
ziehen.

17



de Vor dem ersten Gebrauch

4. Etwa 1 Liter Leitungswasser in die schalten.
Kammer fur manuelle Dosierung — "Grundlegende Bedienung",
fullen. Seite 31

/

5. Pulvervollwaschmittel mit Sauer-
stoffbleiche in die Kammer flir ma-
nuelle Dosierung einfiillen.

/

<

>

<

Um Schaumbildung zu vermeiden,
verwenden Sie nur die Hélfte der
vom Waschmittelhersteller empfoh-
lenen Waschmittelmenge fiir leich-
te Verschmutzung. Kein Woll-
waschmittel oder Feinwaschmittel
verwenden.

6. Die Waschmittelschublade ein-
schieben.

7. Um das Programm zu starten, auf
Start / Nachlegen driicken.

v Das Display zeigt die verbleibende
Programmdauer.

v Das Display zeigt nach Program-
mende: End.

8. Den ersten Waschgang starten
oder den Programmwaéhler auf
Aus stellen, um das Gerat auszu-

18
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6 Kennenlernen

6.1 Gerat

Hier finden Sie eine Ubersicht (iber die Bestandteile lhres Geréts.

T

1%

Wartungsklappe der Laugen-

Transportsicherungen

pumpe — Seite 37 - Seite 14
Tar Wasserzulaufschlauch
m - Seite 15

Waschmittelschublade
- Seijte 19

Bedienfeld — Seite 20

5) Wasserablaufschlauch
- Seite 16
i} Netzanschlussleitung
- Seite 16

6.2 Waschmittelschublade

Hinweis: Beachten Sie die Angaben
der Hersteller zur Verwendung und
Dosierung der Waschmittel und Pfle-
gemittel und die Angaben in den Pro-
grammbeschreibungen.

19



de Kennenlernen

/ Kammer fir manuelle Dosie-
rung
- "Kammer flir manuelle Do-
sierung verwenden’”,
Seite 34

>// &: Dosierbehalter fir Weich-
spuler
- "Intelligentes Dosiersys-

/ tem" Seite 33

O: Dosierbehéalter fur Flissig-
waschmittel

“ ﬂ ﬂ - "Intelligentes Dosiersys-

tem" Seite 33

6.3 Bedienfeld

Uber das Bedienfeld stellen Sie alle Funktionen lhres Geréts ein und erhalten
Informationen zum Betriebszustand.

A

B / 5B !

Programme — Seite 26

Programmwahler — Seite 31

Display — Seite 21
Tasten — Seite 24

RN




Display de

7 Display

Im Display sehen Sie die aktuellen Einstellwerte, Auswahimaoglichkeiten oder
Hinweistexte.

N
90° @ = & &
60° & © @ =A
40° 800 —_—
30° 600 |:|.|:||:| ml
¢) 20° 400 I__0_1 kg
& eS ) — + —
J
Beispielhafte Displayanzeige
Anzeige Beschreibung
0:40 ' Voraussichtliche Programmdauer oder Restzeit des Pro-
gramms in Stunden und Minuten.
+! Programmendezeit
- "Tasten", Seite 24
9,0 Empfehlung der maximalen Beladungsmenge fur das ein-
gestellte Programm in kg.
@ -1400 © Eingestellte Schleuderdrehzahl in U/min.

— "Tasten", Seite 24
@ ohne Schleudern, nur Abpumpen

% -90 Eingestellte Temperatur in °C.
— "Tasten", Seite 24
% (kalt)
—_— Starten, Abbrechen oder Pausieren

m |euchtet: Das Programm lauft und kann abgebrochen
oder pausiert werden.

® blinkt: Das Programm kann gestartet oder fortgesetzt
werden.

U Programmstatus: Vorwasche
' Beispiel

21
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Anzeige

Beschreibung

Programmestatus: Waschen

Programmstatus: Spulen

Programmstatus: Schleudern

Programmestatus: Programmende

Programmestatus: Bedampfen

m |euchtet: Die Kindersicherung ist aktiviert.

m plinkt: Die Kindersicherung ist aktiviert und das Gerat
wurde bedient.
— "Kindersicherung deaktiveren", Seite 33

Die Knitterreduzierung ist aktiviert.
- "Tasten", Seite 25

Die Vorwasche ist aktiviert.
- "Tasten", Seite 25

Spulstopp ist aktiviert.

Id

VerkUrzte Programmdauer ist aktiviert.
- "Tasten", Seite 24

Die Fleckenart Blut ist aktiviert.

Die Fleckenart Gras ist aktiviert.

Die Fleckenart Rotwein ist aktiviert.

Die Fleckenart Speisefett/Speisedl ist aktiviert.

@l te| o] re|

blinkt: Trommelreinigung erforderlich. Fiihren Sie das Pro-
gramm Trommel reinigen zur Reinigung und Pflege der
Trommel und des Laugenbehélters durch.

- "Trommel reinigen”, Seite 35

m |euchtet: Das intelligente Dosiersystem fir Flissig-
waschmittel ist aktiviert.

m blinkt: Der Minimalfillstand des Dosierbehélters ist un-
terschritten.
— "Intelligentes Dosiersystem"”, Seite 33

O (Flussigwaschmittel)

® |euchtet: Das intelligente Dosiersystem fur Weichspliler
ist aktiviert.

= plinkt: Der Minimalfullstand des Dosierbehélters ist un-
terschritten.
- "Intelligentes Dosiersystem”, Seite 33

& ( Weichspuler)

50 ml

Basisdosiermenge fir das Waschmittel oder den Weich-
spuler. = Seite 34

' Beispiel
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Anzeige

Beschreibung

blinkt: Das Spannungskontrollsystem hat das Programm

aufgrund von unzulédssigen Spannungsunterschreitungen
pausiert.

— " blinkt.", Seite 43

Hinweis: Das Programm wird fortgeflhrt, wenn die Span-
nung wieder zulassig ist.

® |euchtet: Die Tur ist verriegelt und kann nicht geoffnet
werden.

= plinkt: Die Tur ist nicht geschlossen.

m aus: Die Tir ist entriegelt und kann gedffnet werden.

m Kein Wasserdruck.
- "£:30 /-10 und/oder &" Seite 43
m Der Wasserdruck vom Wasserhahn ist zu gering.

=A

Die Waschmittelschublade ist nicht vollstandig eingescho-
ben.
- "EA " Seite 43

E:35 /-10'

Fehlercode, Fehleranzeige, Signal.
- "Stérungen beheben”, Seite 41

' Beispiel
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8 Tasten

Die Auswahl der Programmeinstellungen ist abhangig vom eingestellten Pro-

gramm.

Taste Auswahl mehr Informationen

Start / Nachlegen = starten Programm starten, abbrechen oder
® abbrechen pausieren.
® pausieren

Speed Perfect m aktivieren Verklrzte Programmmdauer aktivieren

m deaktivieren

oder deaktivieren.

Hinweis: Der Energieverbrauch erhoht
sich. Das Waschergebnis wird da-
durch nicht beeintrachtigt.

Flecken

Mehrfachauswahl

Die Fleckenart auswahlen.

Die Temperatur, die Trommelbewe-
gung und die Einweichzeit werden der
Fleckenart angepasst.

6 i-Dos

m agktivieren

m deaktivieren

m Basisdosier-
menge einstel-
len

Wenn Sie die Taste kurz drlcken, akti-
vieren oder deaktivieren Sie das intelli-
gente Dosiersystem fir Weichspiiler &
oder Flussigwaschmittel 0.

Wenn Sie die Taste ca. 3 Sekunden
driicken, kdnnen Sie die Basisdosier-
menge einstellen. — Seite 34

Fertig in

bis zu 24 Stunden

Die Programmendezeit festlegen.

Die Programmdauer ist bereits in der
eingestellten Stundenzahl enthalten.
Nach Programmstart wird die Pro-
grammdauer angezeigt.

Temp. °C
(Temperatur)

#*-90

Die Temperatur anpassen.
Eingestellte Temperatur in °C.

Schleudern

& - 1400

Die Schleuderdrehzahl anpassen oder
das Schleudern deaktivieren.
Eingestellte Schleuderdrehzahl in U/
min.

Mit der Auswahl & wird das Wasser
abgepumpt und das Schleudern deak-
tiviert. Die Wasche bleibt nass in der
Trommel liegen.

C= 3 sek.

m gktivieren
m deaktivieren

— "Kindersicherung", Seite 33
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Taste

Auswahl

mehr Informationen

Vorwasche

m gktivieren
m deaktivieren

Vorwasche aktivieren oder deaktivie-
ren, z. B. zum Waschen stark ver-
schmutzter Wasche.

Hinweis: Wenn das intelligente Do-
siersystem aktiviert ist, wird das
Waschmittel automatisch fir die Vor-
wasche und die Hauptwéasche dosiert.
Wenn das intelligente Dosiersystem
deaktiviert ist, geben Sie das Wasch-
mittel fir die Vorwasche direkt in die
Trommel und fir die Hauptwasche in
die Kammer flr manuelle Dosierung.
- "Waschmittelschublade", Seite 19

Bugelleicht

m agktivieren
m deaktivieren

Knitterreduziertes Waschen aktivieren
oder deaktivieren.

Um Knitter in der Wasche zu reduzie-
ren, wird der Schleuderablauf und die
Schleuderdrehzahl angepasst.
Hinweis: Die Wéasche hat nach dem
Waschen eine hohere Restfeuchte.
Um Knitter zu reduzieren, hadngen Sie
die Wasche direkt nach dem Wa-
schen auf.

25
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9 Programme

Hinweis: Die Pflegeetiketten der Wasche geben lhnen zuséatzliche Hinweise zur
Programmwahl.

Programm Beschreibung max.
Bela-
dung
(kg)

Baumwolle Strapazierfahige Textilien aus Baumwolle, Leinen 9,0

und Mischgewebe waschen. 50"

Auch geeignet als zeitverkirztes Programm flr nor-
mal verschmutzte Wasche, wenn Sie Speed Perfect
aktivieren.

Programmeinstellung:

= max. 90 °C

= max. 1400 U/min

Eco 40-60 Textilien aus Baumwolle, Leinen und Mischgewebe 9,0
waschen.
Hinweis: Textilien, die laut Pflegesymbol von
40 °C bis zu 60 °C waschbar sind, kbnnen
gemeinsam gewaschen werden.
Die Waschwirkung entspricht der bestmoglichen
Waschwirkungsklasse nach den gesetzlichen Vor-
gaben.
Flr dieses Programm wird die Waschtemperatur
automatisch je nach Beladungsmenge angepasst,
um eine optimale Energieeffizienz bei bestmagli-
cher Waschwirkung zu erreichen. Die Waschtempe-
ratur kann nicht geandert werden.
Programmeinstellung:

Hinweis: Die Temperatur ist in diesem Programm
nicht einstellbar und wird automatisch festgelegt.
= max. - °C

= max. 1400 U/min

Pflegeleicht Textilien aus Synthetik und Mischgewebe waschen. 4,0
Programmeinstellung:
= max. 60 °C
= max. 1200 U/min

Schnell/Mix Textilien aus Baumwolle, Leinen, Synthetik und 4,0
Mischgewebe waschen.
Geeignet fUr leicht verschmutzte Wasche.

' Speed Perfect aktiviert
2 Waschen nicht méglich
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Programm Beschreibung max.
Bela-
dung
(kg)

Programmeinstellung:
= max. 60 °C
= max. 1400 U/min
Fein/Seide Empfindliche, waschbare Textilien aus Seide, Visko- 2,0

se und Synthetik waschen.

Verwenden Sie ein Waschmittel fir Feinwasche
oder Seide.

Hinweis: Waschen Sie besonders empfindliche
Textilien oder Textilien mit Haken, Osen oder Bu-
geln im Wéschenetz.

Programmeinstellung:

®m max. 40 °C

= max. 800 U/min
& \Wolle Hand- und maschinenwaschbare Textilien aus Wol- 2,0
(Wolle) le oder mit Wollanteil waschen.

Um ein Schrumpfen der Wasche zu vermeiden, be-
wegt die Trommel die Textilien besonders scho-
nend mit langen Pausen.

Verwenden Sie ein Waschmittel fir Wolle.
Programmeinstellung:

= max. 40 °C

= max. 800 U/min

Spulen Spulen mit anschlieBendem Schleudern und Was- -
ser abpumpen.
Programmeinstellung: max. 1400 U/min

Schleudern / Schleudern und Wasser abpumpen. -

Abpumpen Wenn Sie nur das Wasser abpumpen wollen, akti-
vieren Sie @ Die Wasche wird nicht geschleudert.
Programmeinstellung: max. 1400 U/min

Hygiene Plus Strapazierfahige Textilien aus Baumwolle, Leinen 6,5
und Mischgewebe waschen.
Geeignet fur Allergiker und bei erhdhten hygieni-
schen Ansprichen.
Hinweis: Wenn die eingestellte Temperatur erreicht
ist, bleibt diese wahrend des gesamten Waschpro-
zesses konstant.

Programmeinstellung:
= max. 60 °C

' Speed Perfect aktiviert
2 Waschen nicht maglich
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Programm

Beschreibung

max.
Bela-
dung

(kg)

= max. 1400 U/min

Funktionstextili-
en

Wettertextilien und Outdoortextilien mit Membran-
technologie und wasserabweisender Ausristung
waschen.

Verwenden Sie ein Waschmittel fir Outdoortextilien.
Verwenden Sie keinen Weichspliler.
Programmeinstellung:

®m max. 40 °C

= max. 800 U/min

2,0

Iron Assist &
(Easy Ironing
Steam Assisted)

Geeignet fir Hemden, T-Shirts und ahnliche Textili-
en aus Baumwolle, Leinen und Mischgewebe.
Programm zum Erwarmen und Bedampfen tro-
ckener Textilien mit Wasserdampf, um die Textilien
nach dem Programmende aufzuhdngen oder leich-
ter bugeln zu kénnen.

Die Beladung des Programms betragt maximal flnf
Hemden oder finf T-Shirts.

Aktivieren Sie Speed Perfect, wenn Sie nur ein Wa-
schestlick bedampfen wollen.

Hinweise

= Hangen Sie die warmen und bedampften Textili-
en sofort nach dem Programmende auf oder bi-
geln Sie die Textilien.

= Die Textilien werden nicht gewaschen oder gerei-
nigt. Benutzen Sie keine Wasch- oder Pflegemit-
tel.

m Der Wasserdampf ist hei und kann Schaden an
bestimmten Gewebe- oder Textilarten verursa-
chen.

Das Programm ist daher nicht fir Outdoor Textili-
en oder Textilien aus Seide und Wolle wie z.B.
Pullover geeignet.

Automatik

Empfindliche Textilien aus Baumwolle, Synthetik
und Mischgewebe waschen.

Schonende Waschebehandlung.
Verschmutzungsgrad und Textilart werden automa-
tisch erkannt. Der Waschprozess wird angepasst.

3,5

' Speed Perfect aktiviert
2 Waschen nicht méglich
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Programm

Beschreibung max.
Bela-
dung

(kg)

Hinweis: Die Temperatur und die Schleuderdreh-
zahl sind in diesem Programm nicht einstellbar und
werden automatisch festgelegt.

Die Temperatur betragt maximal 30 °C.

Die Schleuderdrehzahl betragt maximal 800 U/min.

Trommel reini-
gen

Reinigen und Pflegen der Trommel. -

Verwenden Sie das Programm in folgenden Fallen:

= vor dem ersten Gebrauch

® pei haufigem Waschen mit einer Waschtempera-
tur von 40 °C und niedriger

m nach langerer Abwesenheit

Verwenden Sie Pulvervollwaschmittel mit Sauer-
stoffbleiche. Geben Sie das Pulvervollwaschmittel
mit Sauerstoffbleiche in die Kammer flr die manu-
elle Dosierung.

- "Waschmittelschublade", Seite 19

Um Schaumbildung zu vermeiden, halbieren Sie die
Waschmittelmenge.

Verwenden Sie keinen Weichspliler.

Verwenden Sie keine Woll-, Fein- oder Flissig-
waschmittel.

Hinweis: Wenn Sie langere Zeit kein Programm mit
60 °C oder hdéheren Temperaturen benutzt haben,

blinkt die Anzeige fir die Trommelreinigung zur Er-
innerung.

Extra Kurz 15'/
30'

Textilien aus Baumwolle, Synthetik und Mischgewe- 4,0
be waschen. 2,0
Kurzprogramm fUr leicht verschmutzte kleine Wa-
scheposten.

Die Programmdauer betragt ca. 30 Minuten.

Wollen Sie die Programmdauer auf 15 Minuten ver-
klrzen, aktivieren Sie Speed Perfect. Die maximale
Beladungsmenge reduziert sich auf 2,0 kg.
Programmeinstellung:

= max. 40 °C

= max. 1200 U/min

' Speed Perfect aktiviert
2 Waschen nicht méglich
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10 Zubehor

Verwenden Sie Originalzubehor. Es
ist auf Inr Gerat abgestimmt.

Hinweis: Einige Zubehdre sind in
weiteren Farben verflgbar. Kontaktie-
ren Sie den

- "Kundendienst", Seite 55.

Verwendung

Bestell-
nummer

Verlangerung Was-  Kaltwasser- oder Aquastop-Wasserzulauf- WMZ2381

serzulaufschlauch

schlauch verlangern (2,50 m).

Haltelaschen Standsicherheit des Gerats verbessern. WMZ2200
Krimmer Wasserablaufschlauch fixieren. 00655300
Podest Gerat erhoht aufstellen, damit es leicht be- WMZ20490

laden und entladen werden kann.

Waschmaschinenrei- Reinigungsmittel zur Pflege des Geratein- 00311929

niger nenraums.

Anschlussventil

Anschlussventil als Sicherheitseinrichtung 10015611

gegen RuckflieBen von Wasser in das Lei-

tungsnetz.

11 Wasche

11.1 Wasche vorbereiten

ACHTUNG!

In der Wasche verbleibende Gegen-

stdnde konnen die Wasche und die

Trommel beschadigen.

» Vor dem Betrieb alle Gegenstande
aus den Taschen der Wasche ent-
fernen.

Hinweis

Wenn Sie Ihre Wéasche vorbereiten,

schonen Sie das Geréat und die

Textilien.

m Sand und Erde ausbursten

m \Wasche nach Farbe und Textilien
sortieren und dabei Pflegekennzei-
chen beachten

30

ReiBverschlisse, Klettverschlusse,
Haken und Osen schlieBen
Stoffgurtel, Stoffoander und Kor-
deln zusammenbinden
Gardinenrolichen und Bleibander
entfernen

kleine oder empfindliche Wasche-
stiicke im Waschenetz waschen
groBe und kleine Wéaschesticke
zusammen waschen

Wasche mit frischen Flecken um-
gehend waschen

Wasche mit getrockneten Flecken
vorbehandeln und mehrmals wa-
schen

Wasche auseinandergefaltet in die
Trommel legen

Wasche, die mit Chlorbleiche vor-
behandelt ist, vor dem Beladen der
Trommel mehrmals ausspulen



12 Waschmittel und Pfle-
gemittel

Herstellerangaben zur Verwendung
und Dosierung finden Sie auf der
Verpackung.

Hinweise

= pbeim Verwenden von FlUssig-
waschmitteln nur selbstflieBende
Flissigwaschmittel verwenden

® keine unterschiedlichen Flussig-
waschmittel mischen

= keine Waschmittel und WeichspU-
ler mischen

® keine Uberlagerten und stark ver-
dickten Produkte verwenden

m keine I8semittelhaltigen, atzenden
oder ausgasenden Mittel verwen-
den

m keine Chlorbleiche verwenden

= Farbemittel selten verwenden, da
das Fixiersalz den Edelstahl an-
greifen kann

m keine Entfarbemittel im Geréat ver-
wenden

m keinen Essig in die Dosierbehélter
flllen — Seite 33 fur das intelli-
gente Dosiersystem

13 Grundlegende
Bedienung

13.1 Gerat einschalten

Voraussetzung: Das Gerat ist sach-

gemanB aufgestellt und angeschlos-

sen.

- "Aufstellen und AnschlieBen",

Seite 13

» Den Programmwaéhler auf ein Pro-
gramm stellen.

v Ein hérbarer Funktionstest wird
durchgeflhrt.

Waschmittel und Pflegemittel de

13.2 Programm einstellen

1. Programmwahler drehen und auf
das gewlinschte Programm stellen.
- "Programme”, Seite 26

2. Wenn gewulnscht, die Programm-
einstellungen anpassen.

- Seite 31

13.3 Programmeinstellungen
anpassen

Voraussetzung: Ein Programm ist
eingestellt.
- "Programm einstellen”, Seite 31

» Die Programmeinstellungen anpas-
sen.
- "Tasten", Seite 24

Hinweise

= Die Programmeinstellungen wer-
den nicht dauerhaft fir das Pro-
gramm gespeichert.

= Wenn Sie das intelligente Dosier-
system aktivieren oder deaktivieren
wird die Einstellung gespeichert.

13.4 Wasche einlegen

Hinweis: Um Knitterbildung zu ver-
meiden, beachten Sie die maximale
Beladung der Programme.

- "Programme”, Seite 26

Voraussetzungen

m Die Wasche ist vorbereitet und sor-
tiert.
— "Wésche" Seite 30

® Die Trommel ist leer.

1. Die TUr 6ffnen.
2. Die Wasche in die Trommel legen.
3. Die Tur schlieBen.

Stellen Sie sicher, dass keine Wa-
sche in der Tur eingeklemmt ist.
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13.5 Programm starten

Hinweis: Wenn das intelligente Do-
siersystem aktiviert ist, stellen Sie si-
cher, dass die Dosierbehélter geflllt
sind — Sejte 33 und die Basisdo-
siermenge eingestellt ist » Seite 34.

Voraussetzung: Ein Programm ist
eingestellt.
- "Programm einstellen"”, Seite 31

» Auf Start / Nachlegen driicken.

v Die Trommel dreht sich und es er-
folgt eine Beladungserkennung,
die bis zu 2 Minuten dauern kann
und danach lauft das Wasser ein.

v Das Display zeigt die Programm-
dauer oder die Programmendezeit.

v Das Display zeigt nach Program-
mende: End.

13.6 Wasche nachlegen

Nach Programmstart kdnnen Sie die

Wéasche je nach Programmestatus ent-

nehmen oder nachlegen.

1. Auf Start / Nachlegen dricken.
Das Gerat pausiert.

Hinweis: Wenn Sie Wasche nach-
legen mochten, beachten Sie die
Hinweise im Display.
- "Display”, Seite 23

2. Die Tur offnen.

3. Die Wasche nachlegen oder ent-
nehmen.

4. Die Tur schlieBen.
5. Auf Start / Nachlegen driicken.

13.7 Programm abbrechen

1. Auf Start / Nachlegen driicken.
2. Die Tur offnen.
Bei hoher Temperatur und hohem
Wasserstand bleibt die Tir aus Si-
cherheitsgriinden verriegelt.
— Bei hoher Temperatur starten
Sie das Programm Spiilen.
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— Bei hohem Wasserstand starten
Sie das Programm Schleudern
oder stellen Sie ein geeignetes
Programm ein zum Abpumpen.
- "Programme”, Seite 26

3. Die Wasche entnehmen.

— Seite 32

13.8 Programm bei Spulstopp
fortsetzen

Voraussetzungen

m Der Spllstopp ist aktiviert.

= Der letzte Splilgang des eingestell-
ten Programms ist beendet und
die Wasche liegt im Spllwasser.

1. Das Programm Schleudern oder
ein Programm zum Abpumpen ein-
stellen.

- "Programme”, Seite 26
2. Auf Start / Nachlegen driicken.

13.9 Wasche enthehmen

1. Die Tur &ffnen.

2. Die Wasche aus der Trommel neh-
men.

13.10 Geréat ausschalten

1. Den Programmwahler auf Aus stel-
len.

2. Die Gummimanschette trocken wi-
schen und Fremdkérper entfernen.

N\
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3. Die Geratetlr und die Waschmittel-
schublade offen lassen, damit
Restwasser abtrocknen kann.

14 Kindersicherung

Sichern Sie |hr Geréat gegen ein ver-
sehentliches Bedienen an den Be-
dienelementen.

14.1 Kindersicherung aktivie-
ren

» Auf die beiden Tasten fir &= 3
sek. ca. 3 Sekunden drlicken.

v Das Display zeigt C=.

Die Bedienelemente sind gesperrt.

v Die Kindersicherung bleibt auch
nach dem Ausschalten des Geréts
und bei Stromausfall aktiv.

<

14.2 Kindersicherung deakti-
veren

Voraussetzung: Um die Kindersiche-
rung zu deaktivieren, muss das Gerat
eingeschaltet sein.

» Auf die beiden Tasten flir = 3
sek. ca. 3 Sekunden drlcken.

Um das laufende Programm nicht
abzubrechen, muss der Pro-
grammwahler auf dem Ausgangs-
programm stehen.

v Im Display erlischt C=.

15 Intelligentes Dosier-
System
Das intelligente Dosiersystem des

Geréts ist werkseitig aktiviert und do-
siert automatisch FlUssigwaschmittel

Kindersicherung de

und Weichspduler fir Programme, in
denen eine intelligente Dosierung
moglich ist.

Hinweis: Sie kénnen das intelligente

Dosiersystem Uber die Tasten

— Seite 24 deaktivieren, z. B. um Pul-
vervollwaschmittel manuell zu dosie-

ren — Seite 34.

15.1 Flussigwaschmittel und
Weichspiiler in die Do-
sierbehalter fiillen

Wenn Sie das intelligente Dosiersys-
tem verwenden oder das Gerat wah-
rend des Betriebs einen Hinweis
zeigt, flllen Sie die Dosierbehalter.

Hinweise

= Fillen Sie ausschlieBlich geeignete
Flissigwaschmittel und Weichspi-
ler in die Dosierbehélter.
- Seite 31

= Wenn Sie Flissigwaschmittel oder
Weichspuler im Dosierbehalter
nachfillen, verwenden Sie das
gleiche Produkt.

= Wenn Sie Flissigwaschmittel oder
Weichspuler im Dosierbehalter
durch ein anderes Produkt erset-
zen, reinigen Sie vorher die
Waschmittelschublade
— Seite 36.

= \Wenn Sie das intelligente Dosier-
system verwenden, flllen Sie keine
zusatzlichen Waschmittel oder
Weichspduler in die Kammer fur
manuelle Dosierung, um eine
Uberdosierung oder Schaumbil-
dung zu vermeiden.

1. Die Waschmittelschublade heraus-
ziehen.
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2. Die Deckel 6ffnen.

‘

3. Flussigwaschmittel 6 und Weich-
spller 8 in die entsprechenden
Dosierbehélter — Seite 19 flllen.

Uberschreiten Sie beim Fiillen
nicht die Markierung des Maximal-
fullstands.

4. Die Deckel schlieBen.

Hinweis: Damit Flussigwaschmittel
oder Weichspdiler nicht austrock-
nen, schlieBen Sie die Deckel di-
rekt nach dem Fillen.

5. Die Waschmittelschublade ein-
schieben.

15.2 Kammer fir manuelle
Dosierung verwenden

Wenn Sie das intelligente Dosiersys-

tem nicht verwenden, eine intelligente

Dosierung bei einem Programm nicht
maoglich ist oder Sie weitere Pflege-
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mittel, z. B. Fleckensalz oder Stéarke,
zugeben mochten, verwenden Sie die
Kammer flr manuelle Dosierung.

Hinweis: Beachten Sie die Hinweise
zu Waschmittel und Pflegemittel
- Seite 31.

1. Die Waschmittelschublade heraus-
ziehen.

2. Das Waschmittel oder das Pflege-
mittel in die Kammer flir manuelle
Dosierung — Seite 19 einflllen.

3. Die Waschmittelschublade ein-
schieben.

15.3 Basisdosiermenge ein-
stellen

Um eine intelligente Dosierung zu er-

moglichen, stellen Sie die Basisdo-

siermenge flur die Dosierbehalter ein.

Die Basisdosiermenge entspricht der

Dosierempfehlung des Waschmittel-

herstellers auf der Verpackung. Stel-

len Sie eine Basisdosiermenge ein,

die der Dosierempfehlung fur 4,5 kg

normal verschmutzter Wasche ent-

spricht. Beachten Sie dabei Ihre Was-

serharte.

1. Ca. 3 Sekunden auf é i-Dos
drtcken.

v Das Display zeigt die eingestellte
Basisdosiermenge flr 0.

2. Um die Basisdosiermenge fir &
einzustellen, auf & i-Dos driicken.

3. Um die Einstellung anzupassen,
auf dricken.

4. Um die Einstellung zu speichern,
kurz warten.



16 Grundeinstellungen

Sie kdnnen die Grundeinstellungen

Ihres Gerats auf lhre BedUrfnisse ein-

stellen.

16.1 Ubersicht der Grundein-
stellungen

-
—Kl
—3
—

Programmwahler mit Programmposi-
tionen

Die Lautstarke des Signals
nach Programmende einstel-
len:

0 (aus) bis 4 (sehr laut)

Die Lautstarke des Signals
beim Anwéhlen der Tasten
einstellen:

0 (aus) bis 4 (sehr laut)

Die Erinnerung fur die Trom-
melreinigung aktivieren (On)
oder deaktivieren (OFF).

Die Anzahl der beendeten
Programme anzeigen.

16.2 Grundeinstellungen én-
dern

1. Den Programmwahler auf Position
1 einstellen. — Seite 35

Grundeinstellungen de

2. Auf Schleudern driicken und
gleichzeitig den Programmwaéhler
auf Position 2 einstellen.

v Das Display zeigt den aktuellen
Wert.

3. Die gewlnschte Grundeinstellung
mit dem Programmwahler auswah-
len. — Seite 35

4. Um den Wert zu andern, auf Fertig
in dricken.

5. Um die Anderung zu speichern,
das Gerat ausschalten.

17 Reinigen und Pflegen

Damit Ihr Gerat lange funktionsféahig
bleibt, reinigen und pflegen Sie es
sorgfaltig.

17.1 Trommel reinigen

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr!

Das dauerhafte Waschen mit niedri-

gen Temperaturen und eine fehlende

Bellftung des Gerats kdénnen die

Trommel beschadigen und zu Verlet-

zungen fuhren.

» RegelmaBig ein Programm zur Rei-
nigung der Trommel ausfihren
oder mit Temperaturen von min-
destens 60 °C waschen.

» Das Gerat nach jedem Betrieb bei
gedffneter Tur und Waschmittel-
schublade trocknen lassen.

» Das Programm Trommel reinigen
ohne Wéasche mit einem Pulvervoll-
waschmittel mit Sauerstoffbleiche
oder einem Reinigungsmittel zur
Pflege des Geréateinnenraums
durchfihren.

— "Zubehér”, Seite 30
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de Reinigen und Pflegen

17.2 Waschmittelschublade
reinigen

Wenn Sie Flissigwaschmittel oder
Weichspuler im Dosierbehélter durch
ein anderes Produkt ersetzen moch-
ten oder die Waschmittelschublade
verunreinigt ist, reinigen Sie die
Waschmittelschublade.

ACHTUNG!

Die Pumpeneinheit enthalt elektrische

Bauteile. Elektrische Bauteile kénnen

bei Kontakt mit FlUssigkeiten beschéa-

digt werden.

» Nicht die Pumpeneinheit im Ge-
schirrspuler reinigen oder in Was-
ser tauchen.

» Den elektrischen Anschluss an der
Ruckseite vor Nasse, Waschmittel
und Weichspllerresten schitzen.

1. Das Gerat ausschalten.
— "Gerédt ausschalten", Seite 32

2. Die Waschmittelschublade heraus-
ziehen.

3. Den Einsatz runterdricken und die
Waschmittelschublade entfernen.

4.

6.

Die Pumpeneinheit entfernen.

Den Deckel der Waschmittelschub-
lade entrasten und entfernen.

&

o=
N
»“@

Die Waschmittelschublade leeren.

%
®

N

&
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7. Die Pumpeneinheit mit einem
feuchten Tuch reinigen.

8. Die Waschmittelschublade und
den Deckel mit einem weichen,
feuchten Tuch oder der Handbrau-
se reinigen.

9. Die Waschmittelschublade, den
Deckel und die Pumpeneinheit ab-
trocknen und einsetzen.

Reinigen und Pflegen de

3

10.Das Gehause der Waschmittel-
schublade im Gerat reinigen.

11.Die Waschmittelschublade ein-
schieben.

17.3 Laugenpumpe reinigen

Reinigen Sie die Laugenpumpe regel-
maBig, mindestens aber einmal pro
Jahr, sowie bei Stérungen, z. B. bei
Verstopfungen oder Klapperge-
rauschen.

Laugenpumpe leeren
1. Den Wasserhahn schlieBen.
2. Das Gerat ausschalten.
— "Gerdét ausschalten”, Seite 32
3. Den Netzstecker des Geréats vom
Stromnetz trennen.
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de Reinigen und Pflegen

4. Die Wartungsklappe 6ffnen und 7. /\ VORSICHT - Verbriihungsge-
abnehmen.

fahr! Die Waschlauge wird beim
Waschen mit hohen Temperaturen
heiB.

» Nicht die heiBe Waschlauge berlh-
f‘ Gﬁ ren.
Um die Waschlauge in das Gefal
\l ‘\@ abflieBen zu lassen, die Ver-
4 schlusskappe abziehen.

YA

max.
5. Ein ausreichend groBes GefaB un-

ter die Offnung schieben.
\\"

‘o ‘
8. Die Verschlusskappe aufdriicken.

6. Den Entleerungsschlauch aus der

BE— <7

9. Den Entleerungsschlauch in die
Halterung klemmen.

P

A

g

-
-

&

A

f
=

{
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Laugenpumpe reinigen 4. Den Pumpendeckel einsetzen.
Voraussetzung: Die Laugenpumpe - Sicherstellen, dass die Bauteile
ist leer. = Seite 37 des Pumpendeckels korrekt

1. Da sich noch Restwasser in der montiert sind.

Laugenpumpe befinden kann, den
Pumpendeckel vorsichtig heraus-
drehen.

— Durch grobe Verschmutzungen
kann der Filtereinsatz im Pum-
pengehéause festsitzen. Ver-
schmutzungen I6sen und Filter-
einsatz entnehmen.

n
ey

5. Den Pumpendeckel bis zum An-
schlag zudrehen.

<

Y

(o0°

Der Pumpendeckel besteht aus
zwei Bauteilen die zur Reinigung
auseinandergebaut werden kon-

nen.
2. Den Innenraum, das Gewinde des
Pumpendeckels und das Pumpen- Der Griff des Pumpendeckels
gehause reinigen. muss senkrecht stehen.
6. Die Wartungsklappe einsetzen und
schlieBen.

o)
-

3. Sicherstellen, dass sich das Flugel-
rad der Laugenpumpe drehen
|asst.
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Vor dem nachsten Waschen

Um zu verhindern, dass beim nachs-
ten Waschen Waschmittel ungenutzt
in den Ablauf flieBt, fihren Sie ein ge-
eignetes Programm zum Abpumpen
durch, nachdem Sie die Laugenpum-
pe entleert haben.
1. Den Wasserhahn 6ffnen.
2. Den Netzstecker einstecken.
3. Das Gerat einschalten.
4. Einen Liter Wasser in die Kammer
fur manuelle Dosierung fullen.
5. Wahlen Sie ein geeignetes Pro-
gramm zum Abpumpen.
- "Programme”, Seite 26
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18 Stérungen beheben

Kleinere Stérungen an lhrem Gerat kdnnen Sie selbst beheben. Nutzen Sie die
Informationen zur Stérungsbehebung, bevor Sie den Kundendienst kontaktie-
ren. So vermeiden Sie unnotige Kosten.

/\ WARNUNG
Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.
» Nie das Gerat oder die Eigenschaften des Gerats technisch verandern.

vYyy

Nur dafur geschultes Fachpersonal darf Reparaturen am Geréat durchfihren.
Nur Original-Ersatzteile durfen zur Reparatur des Gerats verwendet werden.
Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerats beschadigt wird, muss sie

durch den Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine ahnlich qualifizierte
Person ersetzt werden, um Gefédhrdungen zu vermeiden.

Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Das Display ist erlo-
schen und Start /
Nachlegen blinkt.

Energiesparmodus ist aktiv.
» Drlcken Sie eine beliebige Taste.
v Das Display leuchtet wieder.

"E:30 / -80"

Abflussrohr oder Wasserablaufschlauch ist verstopft.
» Reinigen Sie das Abflussrohr und den Wasserab-
laufschlauch.

Abflussrohr oder Wasserablaufschlauch ist geknickt

oder eingeklemmt.

» Stellen Sie sicher, dass das Abflussrohr und der
Wasserablaufschlauch nicht geknickt oder einge-
klemmt sind.

Wasserablaufschlauch ist zu hoch angeschlossen.
» Montieren Sie den Wasserablaufschlauch in maxi-
mal 1 Meter Hohe.

Unzulassige Verlangerung am Wasserablaufschlauch
montiert.
» Entfernen Sie unzuléassige Verlangerungen am Was-
serablaufschlauch.
— "Geréat anschlieBen”, Seite 15

Laugenpumpe ist verstopft.
» Reinigen Sie die Laugenpumpe. — Seite 37

Pumpendeckel ist nicht korrekt zusammengesetzt.
» Setzen Sie den Pumpendeckel korrekt zusammen.

Pumpendeckel ist nicht vollstandig eingeschraubt.

41



de Stérungen beheben

Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

"E:30 /-80"

» Stellen Sie sicher, dass der Pumpendeckel bis zum
Anschlag in das Geréat eingeschraubt ist. Der Griff
des Pumpendeckels muss senkrecht stehen.

Waschmitteldosierung ist zu hoch.

» SofortmaBnahme: Mischen Sie einen Essloffel
Weichspuler mit 0,5 Liter Wasser und fiillen Sie die
Mischung in die Kammer flr manuelle Dosierung
ein (nicht bei Outdoor-, Sportswear- und Daunen-
Textilien).

» Wenn die intelligente Dosierung aktiviert ist, verrin-
gern Sie die Basisdosiermenge. — Seite 34

» Wenn Sie manuell dosieren, verringern Sie beim
nachsten Waschgang mit gleicher Beladung die
Waschmittelmenge.

"E:10/-00/-10/
_20||

Pumpe des intelligenten Dosiersystems ist blockiert.

1. Schalten Sie das Gerét aus.

2. Reinigen Sie die Pumpeneinheit.

- "Waschmittelschublade reinigen”, Seite 36

3. Schalten Sie das Gerét ein.

4. Wenn die Anzeige nach der Reinigung der Pum-
peneinheit erneut erscheint oder das Programm
nicht gestartet werden kann, rufen Sie den Kunden-
dienst.

- "Kundendienst", Seite 55

Hinweis: Bis zur Behebung der Stérung kénnen Sie
das intelligente Dosiersystem deaktivieren und manu-
ell dosieren.

- "Tasten", Seite 24

"H:32"

Unwuchtkontrollsystem hat das Schleudern aufgrund
ungleichmaBiger Wascheverteilung abgebrochen.
» Verteilen Sie die Wasche in der Trommel neu.

Hinweis: Legen Sie mdglichst groBe und kleine Wa-
schesticke zusammen in die Trommel. Verschieden
groBe Wéschestlcke verteilen sich beim Schleudern
besser.

"E:30 /-10" und/oder
=
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Wasserdruck ist gering.
Keine Behebung mdglich.

Sieb im Wasserzulauf ist verstopft.
» Reinigen Sie das Sieb im Wasserzulauf.

Wasserhahn ist geschlossen.
» Offnen Sie den Wasserhahn.

Wasserzulaufschlauch ist geknickt oder eingeklemmt.
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Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

"E:30 /-10" und/oder
=

» Stellen Sie sicher, dass der Wasserzulaufschlauch
nicht geknickt oder eingeklemmt ist.

Wasserstandmesssystem defekt.

Hinweis: Mit der Fehlermeldung startet das Gerat

einen Abpumpvorgang.

1. Warten Sie zunachst ca. 5 Minuten, bis der Ab-
pumpvorgang beendet ist.

2. Um die Fehlermeldung zurick zu setzen, schalten
Sie das Gerat aus.

3. Schalten sie das Gerét wieder ein.

4. Wenn die Fehlermeldung erneut angezeigt wird, ru-
fen Sie den Kundendienst.
— "Kundendienst”, Seite 55

"E:35 /-10"

Wasser ist in der Bodenwanne.
» SchlieBen Sie den Wasserhahn.

» Rufen Sie den Kundendienst.
— "Kundendienst", Seite 55

Geréat ist undicht.

» SchlieBen Sie den Wasserhahn.

» Rufen Sie den Kundendienst.
— "Kundendienst” Seite 55

g

Waschmittelschublade ist nicht vollstandig eingescho-

ben.

» Schieben Sie die Waschmittelschublade ein bis das
Symbol erlischt.

Pumpeneinheit ist nicht eingesetzt.

1. Setzen Sie die Pumpeneinheit in die Waschmittel-
schublade ein.
- "Waschmittelschublade reinigen”, Seite 36

2. Schieben Sie die Waschmittelschublade ein bis das
Symbol erlischt.

¢ blinkt.

Spannungskontrollsystem erkennt unzulassige Span-
nungsunterschreitung.
» Keine Behebung maglich.

Hinweis: Wenn sich die Spannungsversorgung stabili-
siert hat, lauft das Programm normal weiter.

Spannungsunterschreitung kann eine Programmver-
langerung verursachen.
Keine Behebung mdglich.
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Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

@ leuchtet.

Temperatur ist zu hoch.
» Warten Sie bis die Temperatur gesunken ist.
» Programm abbrechen.

- "Programm abbrechen"”, Seite 32

Wasserstand ist zu hoch.

» Wahlen Sie ein geeignetes Programm zum Abpum-
pen.
- "Programme”, Seite 26

@ Dblinkt.

TUr ist nicht geschlossen.
» SchlieBen Sie die Tur.

Wasche ist in der Tur eingeklemmt.
» Entfernen Sie eingeklemmte Wasche.

&4

Trommelreinigung erforderlich.
» — "Trommel reinigen”, Seite 35

"E:30/-20"

Waschmitteldosierung ist zu hoch.

» Wenn Sie manuell dosieren, verringern Sie beim
nachsten Waschgang mit gleicher Beladung die
Waschmittelmenge.

Zusatzliches Wasser eingefillt.
» Flllen Sie wahrend des Betriebs kein zusétzliches
Wasser in das Geréat ein.

Magnetventil defekt.
» Rufen Sie den Kundendienst.
— "Kundendienst", Seite 55

Alle anderen Fehlerco-
des.

Funktionsstérung

1. Schalten Sie das Gerat aus und wieder ein.

2. Wenn die Meldung erneut erscheint, trennen Sie
das Geréat von der Stromzufuhr fir mindestens 30
Sekunden, indem Sie den Stecker ziehen oder die
zugehdrige Sicherung im Sicherungskasten aus-
schalten.

v Wenn die Stdérung einmalig war, erlischt die Mel-
dung.

3. Wenn die Meldung erneut erscheint, rufen Sie den
Kundendienst. Geben Sie beim Anruf die genaue
Fehlermeldung an.

- "Kundendienst", Seite 55

Geréat funktioniert
nicht.
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Netzstecker der Netzanschlussleitung ist nicht einge-
steckt.
» SchlieBen Sie das Gerat am Stromnetz an.
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Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Gerat funktioniert
nicht.

Sicherung im Sicherungskasten hat ausgelost.
» Prifen Sie die Sicherung im Sicherungskasten.

Stromversorgung ist ausgefallen.
» Prifen Sie, ob die Raumbeleuchtung oder andere
Gerate im Raum funktionieren.

Programm startet
nicht.

Start / Nachlegen wurde nicht gedruickt.
» Driicken Sie Start / Nachlegen.

Tur ist nicht geschlossen.
» SchlieBen Sie die Tdir.

Kindersicherung ist aktiviert.
» Kindersicherung deaktivieren.
- "Kindersicherung deaktiveren”, Seite 33

Fertig in ist aktiviert.
» Prifen Sie, ob Fertig in aktiviert ist.
— "Tasten", Seite 24

Wasche ist in der Tur eingeklemmt.
» Entfernen Sie eingeklemmte Wasche.

Waschmittelschublade ist nicht vollstandig eingescho-

ben.

» Schieben Sie die Waschmittelschublade ein bis das
Symbol erlischt.

Pumpe des intelligenten Dosiersystems ist blockiert.

1. Schalten Sie das Gerat aus.

2. Reinigen Sie die Pumpeneinheit.

- "Waschmittelschublade reinigen”, Seite 36

3. Schalten Sie das Gerat ein.

4. Wenn die Anzeige nach der Reinigung der Pum-
peneinheit erneut erscheint oder das Programm
nicht gestartet werden kann, rufen Sie den Kunden-
dienst.

— "Kundendienst", Seite 55

Hinweis: Bis zur Behebung der Stérung kénnen Sie
das intelligente Dosiersystem deaktivieren und manu-
ell dosieren.

— "Tasten", Seite 24

Tar lasst sich nicht 6ff-
nen.

Temperatur ist zu hoch.
» Warten Sie bis die Temperatur gesunken ist.
» Programm abbrechen.

- "Programm abbrechen"”, Seite 32

Wasserstand ist zu hoch.
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Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Tar lasst sich nicht 6ff-
nen.

» Wahlen Sie ein geeignetes Programm zum Abpum-
pen.
- "Programme”, Seite 26

Stromaustfall.
» Offnen Sie die Tur mit der Notentriegelung.
— "Notentriegelung”, Seite 54

Waschlauge wird nicht
abgepumpt.

Abflussrohr oder Wasserablaufschlauch ist verstopft.
» Reinigen Sie das Abflussrohr und den Wasserab-
laufschlauch.

Abflussrohr oder Wasserablaufschlauch ist geknickt

oder eingeklemmt.

» Stellen Sie sicher, dass das Abflussrohr und der
Wasserablaufschlauch nicht geknickt oder einge-
klemmt sind.

Laugenpumpe ist verstopft.
» Reinigen Sie die Laugenpumpe. — Seijte 37

Wasserablaufschlauch ist zu hoch angeschlossen.
» Montieren Sie den Wasserablaufschlauch in maxi-
mal 1 Meter Hohe.

Pumpendeckel ist nicht korrekt zusammengesetzt.
» Setzen Sie den Pumpendeckel korrekt zusammen.

Waschmitteldosierung ist zu hoch.

» SofortmaBnahme: Mischen Sie einen Essloffel
Weichspuler mit 0,5 Liter Wasser und fiillen Sie die
Mischung in die Kammer fir manuelle Dosierung
ein (nicht bei Outdoor-, Sportswear- und Daunen-
Textilien).

» Wenn die intelligente Dosierung aktiviert ist, verrin-
gern Sie die Basisdosiermenge. — Seite 34

» Wenn Sie manuell dosieren, verringern Sie beim
nachsten Waschgang mit gleicher Beladung die
Waschmittelmenge.

Unzulassige Verlangerung am Wasserablaufschlauch
montiert.
» Entfernen Sie unzulédssige Verlangerungen am Was-
serablaufschlauch.
- "Gerdat anschlieBen”, Seite 15

Pumpendeckel ist nicht vollstandig eingeschraubt.

» Stellen Sie sicher, dass der Pumpendeckel bis zum
Anschlag in das Gerat eingeschraubt ist. Der Griff
des Pumpendeckels muss senkrecht stehen.
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Ursache und Stérungsbehebung

Wasser lauft nicht ein.
Waschmittel wird nicht
eingespult.

Start / Nachlegen wurde nicht gedrickt.
» Driicken Sie Start / Nachlegen.

Sieb im Wasserzulauf ist verstopft.
» Reinigen Sie das Sieb im Wasserzulauf.

Wasserhahn ist geschlossen.
» Offnen Sie den Wasserhahn.

Wasserzulaufschlauch ist geknickt oder eingeklemmt.
» Stellen Sie sicher, dass der Wasserzulaufschlauch
nicht geknickt oder eingeklemmt ist.

Mehrmaliges An-
schleudern.

Unwuchtkontrollsystem gleicht Unwucht durch mehr-
maliges Verteilen der Wasche aus.
» Kein Fehler - keine Handlung notwendig.

Hinweis: Legen Sie beim Beladen moglichst groBe
und kleine Waschestlcke zusammen in die Trommel.
Verschieden groBe Wéschestlicke verteilen sich beim
Schleudern besser.

Programmdauer an-
dert sich wahrend des
Waschprozesses.

Programmablauf wird elektronisch optimiert. Das kann
zur Anderung der Programmdauer fiihren.
» Kein Fehler - keine Handlung notwendig.

Unwuchtkontrollsystem gleicht Unwucht durch mehr-
maliges Verteilen der Wasche aus.
» Kein Fehler - keine Handlung notwendig.

Hinweis: Legen Sie beim Beladen maoglichst groBe
und kleine Waschestlcke zusammen in die Trommel.
Verschieden groBe Waschestiicke verteilen sich beim
Schleudern besser.

Schaumkontrollsystem schaltet bei zu hoher Schaum-
bildung einen Spullgang zu.
» Kein Fehler - keine Handlung notwendig.

Wasser ist in der
Trommel nicht sicht-
bar.

Wasser ist unterhalb des sichtbaren Bereichs.
» Kein Fehler - keine Handlung notwendig.

» Fullen Sie wahrend des Betriebs kein zusatzliches
Wasser in das Gerét ein.

Trommel ruckelt nach
Programmestart.

Ursache ist ein interner Motortest.
» Kein Fehler - keine Handlung notwendig.

Vibrationen und Bewe-

gung des Geréts wah-
rend des Schleuderns.

Gerét ist nicht korrekt ausgerichtet.
» — "Gerét ausrichten", Seite 17

GeratefliBe sind nicht fixiert.
» Fixieren Sie die GerateflBe.
— "Geréat ausrichten", Seite 17
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Vibrationen und Bewe-
gung des Geréts wah-
rend des Schleuderns.

Transportsicherungen sind nicht entfernt.
» — "Transportsicherungen entfernen”, Seite 14.

Trommel dreht sich,
Wasser lauft nicht ein.

Beladungserkennung ist aktiv.
» Kein Fehler, keine Handlung notwendig.

Hinweis: Die Beladungserkennung kann bis zu 2 Mi-
nuten dauern.

Starke Schaumbil-
dung.

Waschmitteldosierung ist zu hoch.

» SofortmaBnahme: Mischen Sie einen Essloffel
Weichspuler mit 0,5 Liter Wasser und fiillen Sie die
Mischung in die Kammer flr manuelle Dosierung
ein (nicht bei Outdoor-, Sportswear- und Daunen-
Textilien).

» Wenn die intelligente Dosierung aktiviert ist, verrin-
gern Sie die Basisdosiermenge. — Seite 34

» Wenn Sie manuell dosieren, verringern Sie beim
nachsten Waschgang mit gleicher Beladung die
Waschmittelmenge.

é i-Dos kann nicht be-
tatigt werden.

Intelligentes Dosieren fir dieses Programm nicht vor-
gesehen.
» Kammer fir manuelle Dosierung verwenden.

- Seite 34

Programmfortschritt |asst intelligentes Dosieren nicht
ZU.
Keine Behebung mdglich.

Hohe Schleuderdreh-
zahl wird nicht er-
reicht.

Niedrige Schleuderdrehzahl ist eingestellt.
» Stellen Sie beim nachsten Waschgang eine hohere
Schleuderdrehzahl ein.

Biigelleicht ist aktiviert.
» Wahlen Sie flr die Textilart geeignete Programme
aus.

Unwuchtkontrollsystem gleicht Unwucht durch redu-
zierte Schleuderdrehzahl aus.
» Verteilen Sie die Wasche in der Trommel neu.

Hinweis: Legen Sie mdglichst groBe und kleine Wa-
schesticke zusammen in die Trommel. Verschieden
groBe Wéschestlcke verteilen sich beim Schleudern
besser.

» Starten Sie das Programm Schleudern.
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Programm Schleudern
startet nicht.

Abflussrohr oder Wasserablaufschlauch ist verstopft.
» Reinigen Sie das Abflussrohr und den Wasserab-
laufschlauch.

Abflussrohr oder Wasserablaufschlauch ist geknickt

oder eingeklemmt.

» Stellen Sie sicher, dass das Abflussrohr und der
Wasserablaufschlauch nicht geknickt oder einge-
klemmt sind.

Unwuchtkontrollsystem hat das Schleudern aufgrund
ungleichmaBiger Wascheverteilung abgebrochen.
» Verteilen Sie die Wasche in der Trommel neu.

Hinweis: Legen Sie moglichst groBe und kleine Wa-
schestlicke zusammen in die Trommel. Verschieden
groBe Wéschestlcke verteilen sich beim Schleudern
besser.

» Starten Sie das Programm Schleudern.

Rauschendes, zi-
schendes Gerausch.

Wasser wird unter Druck in die Waschmittelschublade
gespult.
» Kein Fehler - normales Betriebsgerausch.

Langeres, surrendes
Gerausch vor Beginn
des Waschens oder

Weichsplulens.

Intelligentes Dosiersystem dosiert Waschmittel oder
Pflegemittel.
» Kein Fehler - normales Betriebsgerdusch.

Kurzes, surrendes Ge-
rausch nach Einschal-
ten des Geréts.

Intelligentes Dosiersystem fihrt einen Funktionstest
durch.
» Kein Fehler - normales Betriebsgeréausch.

Laute Gerausche wéh-
rend des Schleuderns.

Gerét ist nicht korrekt ausgerichtet.
» — "Gerét ausrichten”, Seite 17

GeratefliBe sind nicht fixiert.
» Fixieren Sie die GeréatefuBe.
— "Geréat ausrichten", Seite 17

Transportsicherungen sind nicht entfernt.
» — "Transportsicherungen entfernen”, Seite 14.

Klappergerausche,
Rasseln in der Lau-
genpumpe.

Fremdkdrper ist in die Laugenpumpe gelangt.
» — "Laugenpumpe reinigen", Seite 37.

Schldrfendes, rhythmi-
sches Sauggerausch.

Laugenpumpe ist aktiv, die Waschlauge wird abge-
pumpt.
» Kein Fehler - normales Betriebsgerausch.
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Knitterbildung.

Schleuderdrehzahl ist zu hoch.
» Stellen Sie beim nachsten Waschgang eine niedri-
gere Schleuderdrehzahl ein.

Beladungsmenge ist zu hoch.
» Verringern Sie beim nachsten Waschgang die Bela-
dungsmenge.

Ungeeignetes Programm fir die Textilart eingestellt.
» Wahlen Sie flr die Textilart geeignete Programme
aus.

Schleuderergebnis ist
nicht zufriedenstel-
lend. Die Wasche ist
zu nass / zu feucht.

Niedrige Schleuderdrehzahl ist eingestellt.

» Stellen Sie beim nachsten Waschgang eine héhere
Schleuderdrehzahl ein.

» Starten Sie das Programm Schleudern.

Biigelleicht ist aktiviert.
» Wahlen Sie flr die Textilart geeignete Programme
aus.

Abflussrohr oder Wasserablaufschlauch ist verstopft.
» Reinigen Sie das Abflussrohr und den Wasserab-
laufschlauch.

Abflussrohr oder Wasserablaufschlauch ist geknickt

oder eingeklemmt.

» Stellen Sie sicher, dass das Abflussrohr und der
Wasserablaufschlauch nicht geknickt oder einge-
klemmt sind.

Unwuchtkontrollsystem hat das Schleudern aufgrund
ungleichmaBiger Wascheverteilung abgebrochen.
» Verteilen Sie die Wasche in der Trommel neu.

Hinweis: Legen Sie maglichst groBe und kleine Wa-
schestlicke zusammen in die Trommel. Verschieden
groBe Wéaschestlcke verteilen sich beim Schleudern
besser.

» Starten Sie das Programm Schleudern.

Unwuchtkontrollsystem gleicht Unwucht durch redu-
zierte Schleuderdrehzahl aus.

» Verteilen Sie die Wasche in der Trommel neu.
Hinweis: Legen Sie mdglichst groBe und kleine Wa-
schestlcke zusammen in die Trommel. Verschieden

groBe Waschestlucke verteilen sich beim Schleudern
besser.

» Starten Sie das Programm Schleudern.
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Waschmittelrickstan-  Waschmittel kbnnen wasserunldsliche Stoffe enthal-
de auf der feuchten ten, die sich auf der Wasche ablagern.
Wasche. » Starten Sie das Programm Spiilen.

Ungeeignetes Waschmittel in Dosierbehélter des intel-
ligenten Dosiersystems eingefullt.
1. Prifen Sie, ob das verwendete Waschmittel geeig-
net ist.
- "Waschmittel und Pflegemittel”, Seite 31
2. Entleeren Sie die Dosierbehélter.
- "Waschmittelschublade reinigen", Seite 36
3. Reinigen Sie die Dosierbehélter.
4. Fillen Sie die Dosierbehalter neu.
- "Flissigwaschmittel und Weichspdiler in die Do-
sierbehdlter flillen”, Seite 33

Basisdosiermenge nicht angepasst.
» Wenn die intelligente Dosierung aktiviert ist, verrin-
gern Sie die Basisdosiermenge. — Seite 34

Waschmittelriickstan-  Waschmittel kdbnnen wasserunldsliche Stoffe enthal-

de auf der trockenen  ten, die sich auf der Wasche ablagern.

Wasche. » Birsten Sie die Wasche nach dem Waschen und
Trocknen aus.

Ungeeignetes Waschmittel in Dosierbehélter des intel-
ligenten Dosiersystems eingefillt.
1. Prifen Sie, ob das verwendete Waschmittel geeig-
net ist.
- "Waschmittel und Pflegemittel”, Seite 31
2. Entleeren Sie die Dosierbehélter.
- "Waschmittelschublade reinigen", Seite 36
3. Reinigen Sie die Dosierbehélter.
4. Fullen Sie die Dosierbehalter neu.
- "Fltissigwaschmittel und Weichspdiler in die Do-
sierbehalter fiillen”, Seite 33

Basisdosiermenge nicht angepasst.
» Wenn die intelligente Dosierung aktiviert ist, verrin-
gern Sie die Basisdosiermenge. — Seite 34

Unzureichende Reini- Basisdosiermenge nicht angepasst.
gungswirkung. » Wenn die intelligente Dosierung aktiviert ist, passen
Sie die Basisdosiermenge an. — Seijte 34

Waschmittel oder Pflegemittel in Dosierbehaltern des
intelligenten Dosiersystems ist verdickt.
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Unzureichende Reini-
gungswirkung.

1. Priifen Sie, ob das verwendete Waschmittel geeig-
net ist.
- "Waschmittel und Pflegemittel”, Seite 31
2. Entleeren Sie die Dosierbehélter.
- "Waschmittelschublade reinigen", Seite 36
. Reinigen Sie die Dosierbehalter.
4. Fullen Sie die Dosierbehalter neu.
- "Fltissigwaschmittel und Weichspdiler in die Do-
sierbehdlter flillen”, Seite 33

w

Ungeeignetes Waschmittel in Dosierbehélter des intel-
ligenten Dosiersystems eingefiillt.
1. Prifen Sie, ob das verwendete Waschmittel geeig-
net ist.
- "Waschmittel und Pflegemittel”, Seite 31
2. Entleeren Sie die Dosierbehélter.
- "Waschmittelschublade reinigen", Seite 36
. Reinigen Sie die Dosierbehalter.
4. Fullen Sie die Dosierbehalter neu.
- "Fltissigwaschmittel und Weichspdiler in die Do-
sierbehdlter flillen”, Seite 33

w

Am Wasserzulauf-
schlauch lauft Wasser
aus.

Wasserzulaufschlauch ist nicht korrekt / fest ange-
schlossen.
1. SchlieBen Sie den Wasserzulaufschlauch korrekt
an.
- "Wasserzulaufschlauch anschlieBen"”, Seite 15
2. Ziehen Sie die Verschraubung fest.

Am Wasserablauf-
schlauch lauft Wasser
aus.

Wasserablaufschlauch ist beschadigt.
» Tauschen Sie den beschadigten Wasserablauf-
schlauch aus.

Wasserablaufschlauch ist nicht korrekt angeschlos-
sen.
» SchlieBen Sie den Wasserablaufschlauch korrekt
an.
— "Anschlussarten Wasserablauf", Seite 16

Im Gerat haben sich
Gerliche gebildet.

Feuchtigkeit und Waschmittelriickstande kénnen die

Bildung von Bakterien beglnstigen.

» — "Trommel reinigen”, Seite 35

» Wenn Sie das Geréat nicht benutzen, lassen Sie die
Tdr und die Waschmittelschublade offen, damit
Restwasser abtrocknen kann.
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Auf den Textilien ha-
ben sich nach Ende

des Programms Iron
Assist & feuchte Fle-
cken gebildet.

Wassertropfen aus der Trommel oder von der Tur ha-

ben die Textilien angefeuchtet. Die Tropfen stammen

entweder von kondensiertem Dampf oder von Rest-

feuchtigkeit des vorherigen Waschprogramms.

» Blgeln Sie die Textilien oder hangen Sie sie zum
Trocknen auf.

Wasser tritt unterhalb
der Tur aus.

Verschmutzung an TUr oder Manschette verursacht
Undichtigkeit.

» Reinigen Sie die Tur und die Manschette.
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18.1 Notentriegelung

Tir entriegeln

Voraussetzung: Die Laugenpumpe
ist leer. — Seijte 37

1. ACHTUNG! Auslaufendes Wasser
kann zu Sachschaden fuhren.

» Nicht die Tir 6ffnen, wenn Wasser
am Glas zu sehen ist.
Die Notentriegelung mit einem

Werkzeug nach unten ziehen und
loslassen.

“~,
—a

v Der Tlrverschluss ist entriegelt.

2. Die Wartungsklappe einsetzen und
einrasten.

3. Die Wartungsklappe schlieBen.

19 Transportieren,
Lagern und Entsorgen

19.1 Gerat demontieren

1. Den Wasserhahn schlieBen.
2. Den Wasserzulaufschlauch leeren.

3. Das Gerat ausschalten.
— "Geréat ausschalten", Seite 32

4. Den Netzstecker des Geréts zie-
hen.

5. Die Waschlauge ablassen.
- "Laugenpumpe reinigen”,
Seite 37

6. Die Schlauche abmontieren.

54

7. Die Dosierbehalter entleeren.

19.2 Transportsicherungen
einsetzen

Um Transportschaden zu vermeiden,

sichern Sie das Gerat vor dem Trans-

port mit den Transportsicherungen.

1. Die 4 Abdeckkappen mit einem
Schraubendreher entfernen.

Bewahren Sie die Abdeckkappen
auf.

2. Die 4 Transportsicherungen einset-

zen.
- "Transportsicherungen entfer-
nen", Seite 14

19.3 Gerat erneut in Betrieb
nehmen

» Fur weitere Informationen siehe
- "Aufstellen und AnschlieBen",
Seite 13 und
- "l eerwaschgang starten”,
Seite 17.



19.4 Altgerat entsorgen

Durch umweltgerechte Entsorgung
kénnen wertvolle Rohstoffe wieder-
verwendet werden.

/A WARNUNG

Gefahr von Gesundheitsschaden!

Kinder konnen sich im Gerat einsper-

ren und in Lebensgefahr geraten.

» Das Gerét nicht hinter einer Tur
aufstellen, die das Offnen der Ge-
ratetlr blockiert oder verhindert.

» Bei ausgedienten Geraten den
Netzstecker der Netzanschlusslei-
tung ziehen, danach die Netzan-
schlussleitung durchtrennen und
das Schloss der Geratetlr so weit
zerstdren, dass die Geratetlr nicht
mehr schlieBt.

1. Den Netzstecker der Netzan-
schlussleitung ziehen.

2. Die Netzanschlussleitung durch-
trennen.

3. Das Gerat umweltgerecht entsor-
gen.
Informationen Uber aktuelle Entsor-
gungswege erhalten Sie bei lhrem
Fachhandler sowie Ihrer Gemein-
de- oder Stadtverwaltung.

Kundendienst de

Dieses Gerat ist entspre-
chend der européischen
Richtlinie 2012/19/EU
Uber Elektro- und Elek-
tronikaltgerate (waste
electrical and electronic
equipment — WEEE) ge-
kennzeichnet.

Die Richtlinie gibt den
Rahmen fur eine EU-weit
gultige Riacknahme und
Verwertung der Altgerate
Vor.

B

20 Kundendienst

Funktionsrelevante Original-Ersatztei-
le gemaB der entsprechenden Oko-
design-Verordnung erhalten Sie bei
unserem Kundendienst fur die Dauer
von mindestens 10 Jahren ab dem
Inverkehrbringen Ihres Gerats inner-
halb des Europaischen Wirtschafts-
raums.

Hinweis: Der Einsatz des Kunden-
diensts ist im Rahmen der Hersteller-
garantiebedingungen kostenfrei.

Detaillierte Informationen Uber die
Garantiedauer und die Garantiebedin-
gungen in lhrem Land erhalten Sie
bei unserem Kundendienst, lhrem
Handler oder auf unserer Website.
Wenn Sie den Kundendienst kontak-
tieren, benotigen Sie die Erzeugnis-
nummer (E-Nr.) und die Fertigungs-
nummer (FD) lhres Gerats.

Die Kontaktdaten des Kundendiensts
finden Sie im beiliegenden Kunden-
dienstverzeichnis oder auf unserer
Website.

20.1 Erzeugnisnummer (E-
Nr.) und Fertigungsnum-
mer (FD)

Die Erzeugnisnummer (E-Nr.) und die

Fertigungsnummer (FD) finden Sie

auf dem Typenschild des Geréts.

Das Typenschild befindet sich je

nach Modell:

= auf der Innenseite der Tur.

= auf der Innenseite der Wartungs-
klappe.

m auf der Rickseite des Gerats.

Um lhre Geratedaten und die Kun-
dendienst-Telefonnummer schnell
wiederzufinden, konnen Sie die Daten
notieren.

55



de Kundendienst

20.2 AQUA-STOP-Garantie

Zusétzlich zu Gewahrleistungsanspri-
chen gegen den Verkaufer aus dem
Kaufvertrag und zusétzlich zu unserer
Herstellergarantie leisten wir Ersatz
zu folgenden Bedingungen.

m Sollte durch einen Fehler unseres
Agua-Stop-Systems ein Wasser-
schaden verursacht werden, so er-
setzen wir Schaden privater Ge-
braucher. Um die Wassersicherheit
zu gewabhrleisten muss das Geréat
am Stromnetz angeschlossen sein.

® Die Haftungsgarantie gilt fir die
Lebensdauer des Geréts.

m Voraussetzung des Garantiean-
spruches ist, dass das Gerat mit
Aqua-Stop fachgerecht entspre-
chend unserer Anleitung aufge-
stellt und angeschlossen ist; sie
schlieBt auch die fachgerecht mon-
tierte Aqua-Stop-Verlangerung (Ori-
ginalzubehdr) mit ein. Unsere Ga-
rantie erstreckt sich nicht auf de-
fekte Zuleitungen oder Armaturen
bis zum Aqua-Stop-Anschluss am
Wasserhahn.

m Gerate mit Aqua-Stop brauchen
Sie grundsatzlich wéhrend des Be-
triebs nicht zu beaufsichtigen bzw.
danach durch SchlieBen des Was-
serhahns zu sichern. Lediglich fur
den Fall einer langeren Abwesen-
heit von lhrer Wohnung, z. B. bei
einem mehrwdchigen Urlaub, ist
der Wasserhahn zu schlieBen.
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21 Verbrauchswerte

Die folgenden Informationen werden gemaB der EU-Okodesign-Verordnung ge-
geben. Die angegebenen Werte fur andere Programme als Eco 40-60 sind nur
Richtwerte und wurden in Anlehnung an die geltende Norm EN60456 ermittelt.
Die automatische Dosierfunktion wurde zu diesem Zweck deaktiviert.
Hinweis zur Vergleichsprifung: Deaktivieren Sie die automatische Dosierfunkti-
on, es sei denn, diese Funktion ist Gegenstand des Tests.

Programm Bela- Pro- Ener- Was- Maxi- Schleu- Rest-
dung gramm- giever- server- male der- feuch-
(kg) dauer brauch brauch Tempe- dreh- te (%)
(h:min)' (kWh/  (I/ ratur  zahl (U/
Zyklus)' Zyklus)' (°C)5 min)'
min’
Eco 40-60? 9,0 3:48 0,950 80,0 38 1351 51,00
Eco 40-60° 4,5 2:54 0,360 40,0 27 1351 51,00
Eco 40-60? 2,5 2:30 0,180 30,0 22 1351 52,00
Baumwolle 9,0 3:44 0,400 98,0 23 1400 50,00
20 °C
Baumwolle 9,0 3:44 1,290 98,0 44 1400 50,00
40 °C
Baumwolle 9,0 3:44 1,750 98,0 60 1400 50,00
60 °C
Pflege- 4,0 2:37 0,800 61,0 44 1200 30,00
leicht 40 °C
Schnell/ 4,0 1:05 0,640 44,0 42 1400 53,00
Mix 40 °C
& Wolle 2,0 0:41 0,300 48,0 29 800 26,00
30 °C

1

Die tatsédchlichen Werte kbnnen durch den Einfluss von Wasserdruck, Harte

und Eintrittstemperatur, Umgebungstemperatur, Art, Menge und Verschmut-
zung der Wésche, verwendetes Reinigungsmittel, Schwankungen der Strom-
versorgung und ausgewahlte Zusatzfunktionen von den angegebenen Wer-
ten abweichen.

bel-Verordnung mit Kaltwasser (15°C).

Prifprogramm gemaB der EU-Okodesign-Verordnung und der EU-Energiela-

22 Technische Daten

Geréatetiefe

58,8 cm

Geratehdhe

84,5 cm

Geréatebreite

59,8 cm

Geratetiefe mit
geschlossener

Tar

63,2 cm
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Geratetiefe mit 104,9 cm

geoffneter Tir

Gewicht 71,8 kg

Maximale Bela- 9,0 kg

dungsmenge

Netzspannung 220-240 V,
50 Hz

= Minimale In- 10 A

stallationsabsi-

cherung

Nennleistung 2300 W

Leistungsaufnah- = Aus-Zustand:

me 0,15 W

= Unausgeschal-
teter Zustand:

0,50 W
Wasserdruck = Mindestens:
100 kPa
(1 bar)
= Maximal:
1000 kPa
(10 bar)
Lange des Was- 150 cm
serzulauf-
schlauchs
Lange des Was- 150 cm
serablauf-
schlauchs
Lange der Netz- 160 cm

anschlussleitung

Weitere Informationen zu lhrem Mo-
dell finden Sie im Internet unter
https://eprel.ec.europa.eu/qr/
1870741". Diese Webadresse ver-
linkt auf die offizielle EU-Produktda-

tenbank EPREL.

1
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JQ Thank you for buying a
Wl Bosch Home Appliance!

Register your new device on MyBosch now and profit directly from:

» Expert tips & tricks for your appliance

+ Warranty extension options

» Discounts for accessories & spare-parts

» Digital manual and all appliance data at hand

* Easy access to Bosch Home Appliances Service

Free and easy registration — also on mobile phones:
www.bosch-home.com/welcome

Looking for help?
You'll find it here.

Expert advice for your Bosch home appliances, help with problems
or a repair from Bosch experts.

Find out everything about the many ways Bosch can support you:
www.bosch-home.com/service

Contact data of all countries are listed in the attached service direc-
tory.

BSH Hausgeridte GmbH
Carl-Wery-StraB3e 34

81739 Miinchen, GERMANY
www.bosch-home.com

A Bosch Company

9001916641 (040116)
de



	Waschmaschine
	de
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheit
	1.1 Allgemeine Hinweise
	1.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.3 Einschränkung des Nutzerkreises
	1.4 Sichere Installation
	1.5 Sicherer Gebrauch
	1.6 Sichere Reinigung und Wartung

	2 Sachschäden vermeiden
	3 Umweltschutz und Sparen
	3.1 Verpackung entsorgen
	3.2 Energie und Ressourcen sparen
	3.3 Energiesparmodus

	4 Aufstellen und Anschließen
	4.1 Gerät auspacken
	4.2 Lieferumfang
	4.3 Anforderungen an den Aufstellort
	4.4 Transportsicherungen entfernen
	4.5 Gerät anschließen
	4.5.1 Wasserzulaufschlauch anschließen
	4.5.2 Anschlussarten Wasserablauf
	4.5.3 Gerät elektrisch anschließen

	4.6 Gerät ausrichten

	5 Vor dem ersten Gebrauch
	5.1 Leerwaschgang starten

	6 Kennenlernen
	6.1 Gerät
	6.2 Waschmittelschublade
	6.3 Bedienfeld

	7 Display
	8 Tasten
	9 Programme
	10 Zubehör
	11 Wäsche
	11.1 Wäsche vorbereiten

	12 Waschmittel und Pflegemittel
	13 Grundlegende Bedienung
	13.1 Gerät einschalten
	13.2 Programm einstellen
	13.3 Programmeinstellungen anpassen
	13.4 Wäsche einlegen
	13.5 Programm starten
	13.6 Wäsche nachlegen
	13.7 Programm abbrechen
	13.8 Programm bei Spülstopp fortsetzen
	13.9 Wäsche entnehmen
	13.10 Gerät ausschalten

	14 Kindersicherung
	14.1 Kindersicherung aktivieren
	14.2 Kindersicherung deaktiveren

	15 Intelligentes Dosiersystem
	15.1 Flüssigwaschmittel und Weichspüler in die Dosierbehälter füllen
	15.2 Kammer für manuelle Dosierung verwenden
	15.3 Basisdosiermenge einstellen

	16 Grundeinstellungen
	16.1 Übersicht der Grundeinstellungen
	16.2 Grundeinstellungen ändern

	17 Reinigen und Pflegen
	17.1 Trommel reinigen
	17.2 Waschmittelschublade reinigen
	17.3 Laugenpumpe reinigen
	17.3.1 Laugenpumpe leeren
	17.3.2 Laugenpumpe reinigen
	17.3.3 Vor dem nächsten Waschen


	18 Störungen beheben
	18.1 Notentriegelung
	18.1.1 Tür entriegeln


	19 Transportieren, Lagern und Entsorgen
	19.1 Gerät demontieren
	19.2 Transportsicherungen einsetzen
	19.3 Gerät erneut in Betrieb nehmen
	19.4 Altgerät entsorgen

	20 Kundendienst
	20.1 Erzeugnisnummer (E-Nr.) und Fertigungsnummer (FD)
	20.2 AQUA-STOP-Garantie

	21 Verbrauchswerte
	22 Technische Daten


